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 A wemnach Seiner Konigl. Majeſtat vonS Jnhalt entworfenen Kecelſes Reglements·Preuſſen ec. Unſerm allergnadigſten Herrn, der

einer allgemeinen Brand-Verſicherungs-Geſellſchaft auf dem
platten Lande des Herzogthums Maadeburg vorgetragen worden,
und Allerhochſt Dieſelben daraus naher eriehen haben, nach wel
chen Grundſatzen die Einrichtung dieſer allgemeinen euerSo
cietat, durch oie von Dero getreuen Magdeburgiſchen Land—
ftanden dazu angeordnete Commilſion organiſiret iſt, dieſe Ein—
richtung aber nicht nur Seiner Konigl. Majeſtat Beyfall gefun
den hat, ſondern Hochſtdieſelben auch das alleranadigſte Ver—
trauen hegen, daß dadurch Dero Hochſte Abſicht, das Feuer-So—
eietats-Weſen und die damit zu verbindende genaue Aufſicht im
Magdeburgiſchen, auf einen beſſern Fuß geſetzet zu ſehen, werde
erreicht werden; Als ratihabiren und confirmiren Hochſtgedachte
Se. Königl. Majeſtat dieſen von den Magdeburaiſchen Landſtan
den vollzogenen Feuer-Societats-Keceſs und Reglement, de dato
Magdeburg, den 26ſten September 1789, ſo wie ſolcher hiebey—
aeheftet iſt, in allen ſeinen Punkten und Clauſuln hiermit und kraft
dieſes, wollen und befehlen auch zugteich hierdurch in Gnaden, daß
dieſer Recels und Regiement als eine beſtandige Richtſchnur ange
ſehen, und zu jeder Zeit darnach genau verfahren und gehandelt
werden ſoll. Signatum Berlin, den 8. December 1789.

(I. S.) Friedrich Wilhelm.
v. Blumenthal. v. Schulenburg.

Confirmationdes neu revidirten Receſſes und Regle-

rnents. tiner allgemeinen Brand Ver·
ſicherungs- Geſeliſchaft auf dem platten

Lande des Herzogthums Magdeburg.
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c) 24Aund und zu wiſſen ſey hiermit, daß nachdem in Gefolae. des
Reſcripts Eines Hohen General. OberFinanz Krieges/ und

de DomainenDirectorii vom bten Martii 7787, auf der am Jr
28ten Junius 1787 zu Magdeburg gehaltenen Perſammlung der Stande
des engern und weitern Ausſchuſſes beſchloſſen worden, eine allgemeine

Brand: Verſicherungs Geſellſchaft auf dem platten Lande zu errichten,
und dabey ſonderlich die Erleichterung des Beytrages zum Augenmerke

Adgn nehmen: ſo haben gedachte Stande des Herzogthums Magdeburg,
zu Folge Protocolli vom 28ten Junius 1787, einer Committé, wozu
ſie des Konigl. Geheimen Etats-Miniſtri Herrn Grafen von der Schu—
lenburg Ercellenz und den Herrn Hauptmann von- Retzow erwahlte.
aufgetragen, einen kKeceſs und Reglement einer allgemeinen Brandver
ſicherungs-Geſellſchaft ſamtlicher. Creiſe des Herzogthums Magdeburg
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zu entwerfen, das fur die Churmarkſche Feuer-Societat auf dem plat
ten Lande unterm 11ten April 1771 publicirte Reglement (ſo viel da

von auf die hieſige Provinz anwendbar ſeyn mogte) zum Grunde zu
legen, ubrigens aber nach den in vorangefuhrtem Protocoll vom 28ten
Junius 1787 angenommenen Principiis zu bearbeiten. Und nachdem
auf der am 24ten September 1787 gehaltenen abermaligen Verſamm
lung der Stande, ſolches von allen anweſenden Deputirten und Na—
mens der von ihnen repraſentirten Stande nicht allein genehmiget, ſon-
dern auch dieſer ſo heilſame Endzweck dadurch mehr erreicht worden,
daß der großte Theil der Magdeburgſchen geiſtlicheu Stiftungen ünd
Ritterſchaft mit ihren Unterthanen freywillig in dieſe Geſellſchaft getre—
ten, und alle Konigliche Aemter und Aemter-Unterthanen auf Aller—
hochſten Befehl daran Theil nehmen ſollen; ſo iſt folgender beſtimm—
ter Feuer-Societats-Keceſs und Reglement, bis auf erfolgte Konig
liche allergnadigſte Beſtatigung, zu Stande gekommen und in vier ver—
ſchiedene Abſchnitte eingetheilet worden.

Erſter Abſchnitt.
Verbindlichkeiten ſamtlicher Theilnehmer, welche in
dieſe allgemeine Brandverſicherungs-Geſell—

ſchaft treten.

ſ. J.
Dieſe allgemeine Brandverſicherungs-Geſellſchaft verbleibet nun

und zu ewigen Zeiten in Anſehung der geiſtlichen Stiftungen, des Adels
und der Beſitzer adlicher Guter eine beſtandige freywillige Sache. Jn
Abſicht der Unterthanen aber wird in Antrag gebracht, daß ſolche, ſie
ſeyn von was fur Condition ſie wollen, ſamtlich und zwar mit Jnbe—
grif der LehnsSchulzen ohne Ausnahme ſchuldig etkannt werden mo—

gen,
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gen, der Societat beyzutreten, und wenn auch die Gutsbeſitzer ihre
Ritterquts-Gebaude nicht eintragen ließen, dennoch ihre Hauſer und
Gehofte nach ihrer wahren Beſchaffenheit und zwar nach den in jedem
Creiſe bishero ublich geweſenen Tar-Principiis einſchreiben zu laſſen,
widrigenfalls ſie durch Zwangsmittel dazu angehalten werden ſollen.
Hiernachſt bleibt es zwar den Creis-Eingeſeſſenen unbenommen, die
Satze, nach welchen dergleichen Gehofte oder Hauſer nach den Umſtan
den und der Gelegenheit eines jeden Orts einzutragen ſeyn mogten, zu
beſtimmen; Es wird indeß hierdurch feſtgeſetzet, daß in Betracht der,
den Unterthanen nach den Edicten vom 12ten Auguſt 1721 und 2sten
October 1725, auch deren Declaration vom gzten December 1776,
alletgnadigſt verwilligten und in dem g. 16. wiederum zugeſtandenen
BauFreyheit, die in den verſchiedenen Feuer-Societats-Reglements
des Herzogthums Magdeburg angenommene Tar-Principia, auf keine
Weiſe uberſchritten werden ſollen. Wollte aber ein Ackermann oder
ſonſtiger Unterthan die Vorſicht gebrauchen, und ſeine Gebaude, wegen
ihrer Soliditat, Bauart und ſonſtigen Einrichtung, mit einer großeren
Summa, als im Creiſe gewohnlich, einſchreiben laſſen: ſo ſtehet ihm
ſolches zwar frey, indem die Hauptabſicht dieſer Geſellſchaft dahin ge
het, daß ein jeder Theilnehmer ſich wegen Feuer-Schaden in Sicher—
heit ſetzen konne. Da indeſſen die ſichere Abſicht, durch die zu erhal—
tende anſehnliche Aſſecuranz-Summa ſich im Stande zu ſehen, ein ganz
neues Gebaude an die Stelle eines deſolaten aufzufuhren, manchen lie
derlichen Wirth oder ſchlechtdenkenden Menſchen verleiten konnte, ſeine
Gebaude ſelbſt in Brand zu ſetzen, und dadurch ſeiner Nachbarn, oder

5

wohl gar eines ganzen Dorfes Ungluck, zum offenbaten Nachtheil der
Societat, zu befordern: ſo haben bey Aufnahme der Cataſtre die Creis
Directores ſorgfaltig dahin zu ſehen, daß ein ſolcher Unterthan nicht
etwa ein altes ſchon ſehr baufalliges Gebaude zu einem ganz ubertriebe—
nen Preis wurdige; vielmehr ſollen dieſelben nicht allein authoriſiret, E
ſondern auch ſchuldig ſeyn, in ſolchem Fall, und wenn der Eigenthumer J

ſich nicht weiſen laſſen will, mit Zuziehung Sachverſtandiger Handwer
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6  ee. ßker, ein den Umſtanden des Gebaudes angemeſſenes Aſſecuranz Quan.
tum, unter Direction der Obrigkeit feſtzuſetzen, und whne weitere Ein-
wendungen einzutragen.

J. 2.Die im Herzogthum Magdeburg nach dem bisherigen Feuer-So

eietats-Reglement ſtatt gefundene beſondere Vergutigung des bey ent
ſtandenem Brande in den Scheunen vorrathig geweſenen Getreydes,
wird, wegen der daher eutſpringenden Unregelmaßigkeit und Praegra-
vationen der Aſſociirten, beſonders in Abſicht der angenommen gewe
ſenen unzuverlaßigen Vergutigungs-Terminine, hinfort mit der Vergu
tigung der wurklich abgebrannten Gehofte und Gebaude nicht mehr ver
menget. Dapmit aber bey einer allgemeinen Brand-Verſicherungs—
Geſellſchaft auch keinem einzelnen Theilnehmer die vollige Freyheit be—
nommen werde, das Seinige nach Gutfinden auf eine oder die andere
Art, wegen Feuerſchaden verſichern zu laſſen; ſo wird die Allocurance
auf das in den Scheunen mit verbrannte Getreyde zwar, jedoch nur
unter folgenden Einſchrankungen nachgegeben.

1) Es kann zwar ein jeder Theilnehmer an der allgemeinen Brand
Verſicherungs- Geſellſchaft auch nach Gefallen das in ſeiner
Scheune eingefahrene Getreyde aller Art bey der Societat mit

verſichern laſſen, nur muß das Einſatz-Quantum. in Ruckſicht
auf die darauf zu erhaltende in jedem Creiſe ubliche beſondere

Verzutigung und ſonſtige Freyheiten dergeſtalt proportioniret
werden, daß ſolches den Werth des nach einem 6jahrigen Durch
ſchnitt zu erndtenden Getreydes nur: bis auf Zwei Funftheile
erreiche. Ein Uniſtand, auf welchen die Herren Creis Diredto.

4

ren bey Anfertigung des Catalters ein wachſames Auge zu rich
ten belieben werden.

2) Statt der bishero beſtimmt geweſenen Vergutigungs-Termine:
Jacobi, Martini, Lichtmeß und Walpurgis, werden aus ocono
miſchen Grunden andere ſubſtituiret; dergeſtalt, daß wenn

a) vom



GS X 7N) vom Tten Auguſt; als vor welcher Zeit faſt kein Getreyde
gewohnlich eingefahren zu ſeyn pfleget, bis zum 1gten Octo
Aber ein Brand entſtehet, dreh viertel ves ganzen Alſecurance.

Quanti des in der Scheune erweislich eingefahren geweſenen

Getreydes.
b) vom IGten October bis 1ʒten Januar, die Halfte,
e) vom 16ten Januar bis 15ten April ein Viertel des Allecu

r rance Quantidqh vom sten April bis zur Erndte aber gar nichts mehr vergu

tet wird.Z) Alles aufm Felde in Stiegen oder Mandeln ſtehende Getreyhde,
ſcpo wenig wie das auf dem Boden befindliche Korn, wird von der

Sovrietat nicht verſichert noch vergutet, weil erſteres keiner muth

maßlichen Feuersgefahr qusgefetzet iſt, das zweyte aber gemein
hin nur. auf Gewinnſt aufgeſchuttet wird.

M Da die Aſſecuranz auf Getreyde mit der Brandverſicherung auf
Geebande nichts mehr gemeines hat, vielmehr eine jede Verſiche

rung fur ſich alleine beſtehen ſoll; ſo konnen diejenigen, die ihr
Getreyde alſecuriren laſſen wollen, ihre eiwaimige erweisliche

Vergutigungen nur von. denen Mitgliedern der Societat fordern,
die gegenſeitig das ihrige gleichfalls verſichern laſſen. Dahero

wird dD) oon dieſer ſpeoiellen Aſfecuranz auch eine beſondere Rechnung ge—

fuhret, dergeſtalt. daß die Einſatze auf Getreyde, welche nach
dem unter den Buchſtaben A angehangten Schemate cataſtriret
werden, ſo wenig wie die terminaliter feſtgefetzte Vergutigungen

miit der HauptRechnung wegen abbgebrannter Gebaude, als wor
auf eigentlich die wahre und alleinige Abſicht der Brand Verſiche
rungs-Gefellſchaft gerichtet iſt, keinesweges vermenget werden.
6) Die beſtimmte Vergutigungs-Terinine werden, um allen Prae-
gravarionen. der Theilnehmer moglichſt vorzubeugen, auf das

yunktlichſte beobachtet, und will die Societat das in dieſem ſpho

ge



chen-Pfarr- und Schul-Gebaude beyzutragen ſchuldig ſind.

W xK W
gennrns Ueebereinkommen als ein vollig unubertretbares und kei—

ner willkuhrlichen Auslegung fahiges Geſetz beobachten; dergeſtalt,
daß wenn zum Beyſpiel am 16ten October, IGten Januar oder
1Gten April, folglich am Tage nach dem abgelaufenen Termin,
ein Brand entſtunde, im erſten Fall nur noch die Halfte, im
zweyten nur noch ein Viertel, im dritten Falle aber gar nichts
von dem Aſſſecuranz-Quanto, unter keinerley Vorwand oder Be—
gunſtigung, von der Societats-Direction bewilliget: und verab

folget werden konne.

g. J.
Die geiſtlichen Stiftungen, der Adel und die Beſitzer Adelicher

Guter konnen nach Gefallen ihre Gebaude und Gehofte ganz, zum
Theil, oder auch gar nicht dem Cataſtro einverleiben laſſen. Bey der
Einſchreibung wird dasjenige Aſſecuranz-Quantum angenommen, wel—
ches ein jeder Gutsbeſitzer eintragen zu laſſen fur gut findet, es ware
denn, daß eine ganz ubertriebene und den wahren Werth offenbar uber—
ſteigende Summe angegeben wurde.

Auch behalten die Obrigkeiten und Eigenthumer, welche ſich ein-
ſchreiben laſſen, die Freyheit, ihre Gebaude und Gehofte in der Folge
mit einem hohern oder geringern Quanto zu belegen, oder die Societat
zum Theil oder ganz zu verlaſſen, jedoch ohne, im Fall dieſer Verlaſ—
ſung, einen Anſpruch auf den Fond der Societat machen zu durfen.
Gleichfalls beruhet es auf das Belieben eines jeden Gutsherrn und Ei—
genthumers, wegen der Waſſerz und Wind-Muhlen nebſt dazu geho—
rigen Gebauden, der Societat beyzutreten. Wie denn auch denen
Kirchen-Patronen unbenommen bleibet, nach ihrem Gefallen, die
Kirchen-Pfarr- und Schul-Gebaude bey der Geſellſchaft aſlecuriren
zu laſſen. Der Benytrag geſchiehet ſolchenfalls aus den Kirchen-Ein
kunften, in Ermangelung eines hinlanglichen Kirchen-Aerarii aber nach
der Proportion, wie der Patron und die Genieinde zum Bau der Kir

Jagd—
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G  q 9Jagd-Hauſer (worunter doch die Forſter-Wohnungen nicht mit
zu verſtehen) Schmelz und Glas-Hutten, Salz Koten, Puloer
Muhlen, und uberhaupt alle dergleichen Gebaude, welche der Feuers—
Gefahr vor andern ausgeſetzt ſind, ſollen von der Societat des platten
Landes nicht aſſecuriret werden. Ju Anſehung der Dorf-Schmieden
und Gemeinde-Backhauſer aber, konnen dieſe zwar mit angeſetzet wer
den; es muſſen aber ſolche gehorig feuerveſt und mit Brand-Mauern
eingeſchloſſen werden, widrigenfalls ſie ſich keiner Vergutigung zu ge
troſten haben.

Die Einſatze der Unterthanen anlangend; ſo werden ſolche von
der Obrigkeit des Orts, als welcher die beſte Kenntniß des Zuſtandes
ihrer Unterthanen und deren Gebaude zugetrauet wird, reguliret; bey
jedesmaliger Umſchreibung aber werden die Einſatz-Quanta, je nach
deni ſich die Gebaude verbeſſert oder verſchlimmert haben, hoher oder
niedriger in das Cataſtre eingetragen. Damit indeſſen dieſer ſo erheb
lichen Vorſchrift auch auf das punktlichſte nachgelebet werde: ſo wird
den Creis-Directoren zur Pflicht gemacht, darauf ein außerſt wachſa—

mes Auge zu richten.

ß. 4.
Die Gerichts-Obrigkeiten und Kirchen-Patronen ſtehen dafur,

daß die Beytrage aus ihren Dorfern und Gerichtsbarkeit richtig einge—
bracht werden, und halt die Feuer-Societats-Direction ſich dieſerhalb

lediglich an ſie, und in ihrer Abweſenheit an ihre Beamte, Pachter und

Verwalter.

s. 55
Sammtliche Allociirte unterwerfen ſich, ſo wohl in Abſicht der

Direction, Cognition und Execution, in Brandverſicherungs-Sachen,
mit Entſagung der Exceptionum fori, privilegii perſonalis, ſtatus,
ordinis und wie ſie ſonſt Namen haben mogen, den am iſten December
jeden Jahres zu Abnahme der Rechnung zu Magdeburg ſich verſamm

B len
ed



io G  9Mlenden, von den Creis-Eingeſeſſenen aus ihren Mitteln erwahlten,
und ad hunc actum beſonders bevollmachtigten, Deputirten, welche
mit. Zuziehung des General- Directors der Societat, (in ſo fern die
Sache ihn nicht perſonlich betrifft) und in nothigen Fallen durch Fuh—
rung eines Protocolls vom landſchaftlichen Syndico die etwanige Zwi—
ſtigkeiten und Jrrungen im gemeinſchaftlichen Rathe nach gleich und
Recht, undohne Verſtattung einiges Prozeſſes, durch die Mehrheit der
Stimmen, entſcheiden. Damit aber nach der Große der in eine
Brand-Verſicherungs- Geſellſchaft zuſammen tretenden Provinzien,
auch die Anzahl der zu wahlenden Deputirten in eine gewiſſe Gleich—
heit gebracht werde: ſo iſt veſt geſetzet, daß

3 Deputirte aus dem eigentlichen Herzogthum Magdeburg,
1Deputirter aus der Grafſchaft Mansfeld, mithin zuſammen

ſtandiſche Deputirte ſich jedesmal zu Magdeburg in dieſer Abſicht
verſammeln, und zugleich in Gegenwart 1 Deputirten der Konigl.
Magdeburgiſchen Cammer, die jahrliche Rechnung uber die in dem
Laufe des Societats-Jahres vorgefallenen Brand-Schaden, abnehmen
ſollen. Wenn es inzwiſchen zu weitlauftig fallen durfte, die abzulegende
jahrliche Rechnung entweder erſt in termino durch die anweſenden
Deputirten moniren zu laſſen, oder denenſelben ſolche vorher zu dieſem
Ende zuzuſenden: ſo ſoll dagegen jedesmal einer aus dem Collegio der
Deputirten das Geſchafte haben, die Rechnung zu moniren, und bey
deren Abnahme den Vortrag zu thun; dieſes Geſchaft wird durch alle
Deputirte der Provinz alternative, nach einer demnachſt veſtzuſetzen
den Ordnung exerciret; dem jedesmaligen Monenten aber die Rech—
nung vier Wochen vor Abnahme derſelben zugeſandt.

Hiernachſt wird zugleich veſtgeſetzet, daß wenn bey Abweſenheit
eines Deputirten vota paria ſind, die zu erfordernde Meynung des Ab—
weſenden eutſcheiden ſolle. Die Streitigkeiten, welche die Creiſe beſon—
ders angehen, ſucht der jedesmalige Creis-Director der FeuerSocie
tat abzumachen; jedoch ſtehet dem Eravato auf dem Fall, wenn er mit

der Vermittelung oder Entſcheidung des Creis-Directors nicht zufrie
den
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den ware, frey, fich an den Ausſchuß der vorerwahnten Deputirten

zu wenden, bey deſſen Ausſpruch aber behalt es ſchlechterdings ſein Be
wenden; und ſoll davon keine weitere Provocation und Apellation,
es ſey wohin es wolle, ſtatt haben; mithin bleiben alle Konigliche Col.
legia, Dicaſteria und Commiſſionen, ſie mogen ſchon errichtet ſeyn
oder errichtet werden, es ſeyn Juſtiz-Cammer-Polizey-Collegia und
ſo ferner, von irgend einer Cognition in Feuer-Societats-Sachen
ausgeſchloſſen, und konnen ſich derſelben unter keinerley Vorwand an—
maßen, noch Verordnungen und Kelcripte ſo wenig an die Societat
uberhaupt, als an die Directoren oder einzelne Mitglieder derſelben
ergehen laſſen. Aus vorſtehendem iſt indeſſen keinesweges die Folge
zu leiten, als ob die Direcetion von Seiner Koniglichen Majeſtat Aller—
hochſt eigenen Cognition ganzlich dispenſiret ſey; vielmehr verſtehet
es ſich von ſelbſt, daß das in dieſem ſpho angeordnete nur auf diejenigen
Streitigkeiten Anwendung haben konne, welche einzelne Theilnehmer
oder Creiſe wegen erlittener Prægravation mit der Societat und deren

Direction haben konnen, nicht aber iſt hieraus eine unabhangige Frey
heit von aller Aufſicht und Nachfrage, als welche Seiner Koniglichen
Majeſtat als Landesherrn und Haupt-Intereſſenten ohnedem zuſtehet,

zu folgen.

s. 6.Die lntereſſenten muſſen den bey entſtandenem Brande ausge

ſchriebenen Beytrag (obwohl ſalva provocatione an das Collegium
der Deputirten) ohne Widerrede und Verzogerung binnen vier Wo—
chen, vom Tage der Inſinuation, ohnfehlbar abfuhren, widrigenfalls
der Creis-Director authoriũiret iſt, ſolchen ſofort durch die Exedution
beytreiben zu laſſen, welche genau zu befolgen, die Eand- und Policey
Ausreuter anzuweiſen ſind. Jn außerſt dringenden Fallen ſtehet dem
Director frey, die militairiſche Execution zu requiriren, welche dem—
ſelben, es betreffe die geiſtlichen Stiftungen, den Adel oder die Koniglichen
Beamten und Adminiſtratoren, von den benachbarten Beſatzungen,

B 2 nicht
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12 EWD KK Mnicht zu verweigern ſtehet, fo wie dagegen ſich von ſelbſt verſtehet, daß
die Gerichts-Obrigkeiten befugt find, die von den Unterthanen zu lei—
ſtenden Beytrage durch die bereiteſten Hulfs-Mittel beytreiben zu

iaſſen.So wie nun alle an diefer allgemeinen Feuer-Societat Theilneh

mende dieſe Verfahrungs-Art wohlbedachtig veſtzuſetzen fur gut gefun
den: ſo wollen ſolche auch ſich ohne Ausnahme derſelben unterwerfen,
und geſchehen laſſen, daß die eingelegte Execution nicht eher abweiche,
his alle Ruckſtande, mit Jnbegriff der Executions. Gebuhren, be—
zahlet worden.

s. 7
Die Landesherrlichen Gebaude auf Aemtern, Vorwerkern, Dorfern

und ſo weiter, welche Se. Konigl. Majeſtat mit in der Brandverſicherung
bereits verzeichnen laſſen, oder noch verzeichnen zu laſſen, genehmigen
mogten, haben mit den Gebauden der Geiſtlichen Stiftungen und des
Adels einerley Recht: wobey jedoch zu bemerken, daß die auf den Konigl.
Aemtern, wegen des Beytrages bisher ſubfiſtirte, und auf die Pacht—
Contracte ſich grundende Verfaſſung beyzubehalten ſtehet. Dagegen
muſſen die Koniglichen Beamten und Adminiſtratoren, ſie mogen die
Jurisdiction haben oder nicht, die vorgeſchriebenen und von den Stan
den etwa noch kunftig zu machenden Anordnungen in Anſehung der Aus—
ſchreibuugen, und ſonſt uberall auf das genaueſte befolgen, mithin den

jedesmaligen Beytrag, der auf das ganze Amt nebſt deſſen Vorwerker
und Dorfer, Kirchen, Schulen und ubrige Gebande fallt, an die Feuer
Societats-Direction des Creiſes, bey welchem ſie eingetragen ſind,
ſchleunig, und ſonder einigen Abzug, entrichten, widrigenfalls ſie ohne
Ruckfrage und ohne die geringſte Einwendung, gleich den ubrigen So.
tietats-Verwandten, vorgedachterweiſe mittelſt Execution dazu anzu—

halten ſind.
sS. B.

Zwar ſtehet nicht leicht zu erwarten, daß außer den in eine Brand
Verſichrungs-Geſellſchaft des platten Landes zufammen tretenden Crei—

ſen



J D X W 13ſen der Provinz Magdeburg, noch etwa angranzende, unter einer frem

den Hoheit ſtehende Provinzien oder Diſtricte ſich gefallen laſſen mog—
ten, der hieſigen Societat gleichfalls beyzutreten. Um inzwiſchen auch
auf dieſen Fall dem gegenwartigen Feuer-Societats-Reglement ein
beſtimmtes Regulativ kinzuverleiben: ſo ſoll zwar einer ſolchen benach
barten Provinz, auch wohl einzelnen Mitgliedern derſelben, die Begun—
ſtigung eingeraumet werden, ſich der Magdeburgiſchen allgemeinen
Brandverſicherungs-Geſellſchaft zu alſociiren; jedoch muſſen derglei
chen fremde Theilnehmer ſich der Jurisciction der Geſellſchaft in Feuer
Societats-Angelegenheiten ſchlechterdings mit Einwilligung ihres Ean

des-Herrn unterwerfen, nicht weniger zu deſto mehrerer Sicherheit ei—
nen annehmlichen Caventen in hieſigen Landen beſtellen.

Unter dieſer ausdrucklichen Bedingung wird dem General. Di-
reetor hiermit freygelaſſen, folche auch außer der Verſammlung der
Standiſchen Deputirten mit aufzunehmen, und denenſelben hiernachſt
davon die uothige Anzeige zu thun.

s. 9.Wurden ſich auch eine oder mehrere Stadte des Herzogthums,
oder ſelbſt einzelne Stadtiſche Einwohner mit der Zeit entſchließen, die
ſer Haupt: Aſſecuranz beytreten zu wollen: ſo ſoll ſolches denenſelben
freyſtehen; jedoch muſſen ſie ſich drey Monate vor dem Anfange eines
jeden Societats-Jahres bey deni General. Direetor melden, und alle
demjenigen, was in dieſem Reglement vorgeſchrieben iſt, willig und
ghne Widerrede unterwerfen.

Zweyter Abſchnitt.

„Art des Beytrages.
Sñ. 1I0O.

Niemalen, und unter keinerley Vorwand, ſoll ein mehreres, als
der wirkliche, durch den Feuer-Societats- Director des Creiſes aufge

B J nom



14 GEnommene Verluſt, nach Ausweiſung des Lager-Buchs betraget, aus
geſchrieben, mithin auf dieſe Art zu keinen Zeiten einige Neben-Aus—
gabe aufgebracht werden, als die in dem 8. 44. in Anſehung des Gehal—
tes fur den General. Director, die Creis Directoren und den Cam
mer-Lecretaire Kanitz beliebet und veſtgeſetzet worden.

S. II.
Da indeſſen den Verungluckten eine ſehr ſchatzbare Wohlthat

erwieſen wird, wenn ſie das ihnen zu vergutende Quantum ohne Ver—
zug erhalten, um zum Wiederaufbau ihrer eingeaſcherten Gebaude die
ſchleunigſte Vorkehrung zu treffen: ſo haben die Herrn Stande fur
gut gefunden, einen eiſernen Beſtand zuſammen zu bringen, und geht
der Vorſchlag dahin, gleich bey Errichtung der allgemeinen Feuer-So
cietat, von jedem Hundert des Einſatz-Quanti J Gr. zu erlegen; das
dadurch entſtehende Capital aber in die Banque zinsbar einzulegen,
um bey vorfallenden Feuer-Schaden, entweder  ganz oder zum Theil
daruber ſogleich disponiren zu konnen. Damit aber auch dieſer Fond
von Zeit zu Zeit verſtarket werde: ſo werden diejenigen, ſo nicht gleich
bey Errichtung der Brandverſicherungs -Geſellſchaft ſich einſchreiben
läſſen, vielmehr nach dieſer Epoche ſucceſſive derſelben beytreten,
außer dieſem Ein vier und zwanzig Theil pro Cent noch beſonders 1 Gr.

vom Hundert des Einſatzes, als ein Antritts Geld zu erlegen ſich ge—
fallen laſſen. Von dem Abtrag dieſer ſogenannten Antritts-Gelder
werden jedoch ausgenommen:

a) Diejenigen, ſo bey Errichtung der Societat derſelben mit dem
großten Theile ihrer Gebaude beygetreten ſind, und ein ſeitdem
neu aufgefuhrtes Gebaude eintragen laſſen.

b) Diejenigen ſchon in die Brandverſicherungs-Geſellſchaft aufge—
nommenen Mitglieder, welche ererbte oder angekaufte, bisher
noch nicht aſlecurirt geweſene Guter oder Gebaude einſchreiben
laſſen wollen.

c

Ein
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G. ⁊K 13Ein dergleichen eiſerner Fondl kann auch bey Aſſecuranz auf Ge—
treyde auf gleichen Fuß zuſammengebracht werden. Wenn aber nach
g. 2. des erſten Abſchnitts dieſes Reglements feſtgeſetzet worden, daß
das Verſicherungs-Capital auf Gebaude mit dem auf Getreyde auf
keine Weiſe zu vermengen ſey; ſo iſt auch der eiſerne Fond der Ge—
treyde- Aſſecuranz in beſondern Obligationen in die Banque zinsbar zu
legen und zu verrechnen.

Von dieſen Fonds wird das erforderliche Quantum zur Vergu—
tung des Schadens von dem General- Director aus der Banque ge
hoben und ſogleich unter die Verungluckten vertheilet, ſodann aber das
erhobene Capital von den ausgeſchriebenen Beytragen wiederum voll—
zahlig gemacht, und zinsbar in der Banque beleget.

Damit aber die Societat an der Verzinſung ihres eiſernen Beſtan
des nicht leide; ſo ſollen die eingehenden Beytrage, ohne darauf zu war
ten, daß die etwannigen Reſtanten erſt mittelſt Execution zur Berich—
tigung ihres Beytrages angehalten werden, ohne Verzug in der Ban—
que beleget werden. Sollte dahero bey Abnahme der Rechnung es
ſich beſtimmt ergeben, daß dergleichen Beytrage zur Ungebuhr zuruck—
gehalten werden; ſo hat die Societat das Recht, die Verzugs-Zinſen
mir Funf vom Hundert zu fordern.

g. 12.Ueber die Einſchreibung wird von jedem Ereiſe ein Lagerbuch an—
gefertiget, und demnachſt die Ausſchreibung dergeſtalt verrichtet, wie
die Hauptſummen der Lagerbucher ſolche beſtimmen.

13.Damit aber bey entſtehenden Brand-Schaden, welche durch die

Vorſteher der Gemeinde dem Feuer-Societats- Director des Creiſes
ohngeſaumt anzuzeigen ſind, ſofort beſtimmet werden konne, wie viel
das Vergutungs-Quantum betrage, es ſey nun, daß ein ganzes Ge
hofte, oder einzelne Gebaude durch die Flamme verzehret worden; ſo
muß

D bey
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vt! N bey der Einſchreibung ein jedes Gebaude Stuckweiſe benannt um
j

angeſchlagen werden;
D) muſſen an einem jeden Orte die geiſtliche Stiftungs- Ritter- und

Bauer-Gehofte, Budner- und Einlieger-Hauſer, mit Beyfu—
gung der Haus-Nummern und Namen der Beſitzer oder Bewoh

I ner benannt, undZ) uberhaupt alle Gebaude, ſie mogen ein ganzes Gehofte an Haus,
Scheune, Stallen und dergleichen, oder einzelne Hauſer nebſt
Stallung ausmachen, einzeln nach ihrer Lange und Breite zu
Rheinlandiſchen Ruthen und Fußen gemeſſen und ſouſt dergeſtalt
beſchrieben werden, daß ein Gebaude von dem andern leicht und

fuglich zu unterſcheiden ſtehet.
4M) Muß ein jeder ſeine Gebaude zu runden Summen von 1000

Rthlr. 100, 50, 75 und auf das allergeringſte zu 25 Rthlr. wur
digen und eintragen laſſen, weil die bey ungeraden Summen un—
vermeidlichen Bruche dadurch vermieden, und ſodann der Bey
trag auf den BrandSchaden auf jede 100 Rthlr. am fuglichſten
beſtimmet werden kann. Zu mehrerer Erlauterung und Einſicht
iſt dieſem Reglement unter dem Buchſtaben B. ein Schema ange
hanget worden, nach welchem die Taxe der Gehofte und Gebaude
eines jeden Dorfes und Ortes einzurichten ſeyn wird. Hiernachſt

aber macht
5) Die Societat es zu einem ganz beſtimmten Geſetze, daß niemals,

und unter keinerley Vorwande, ein und eben daſſelbe Gehofte
oder Gebaude doppelt, zum Beyſpiel vom Pachter und Verpach
ter zugleich allecuriret werden konne. Die Creis-Directoren.

haben dahero, um allen etwanigen Jrrungen vorzubeugen, bey
vorkommenden Fallen in dem angefertigten Cataſtre noch beſon—
ders zu bemerken, ob Pachter oder Verpachter die auf Koniglichen
Aemitern oder Adelichen, Geiſtlichen uud andern Gutern befind
lichen Gebaude aſſecuriren laſſet.

s. 14.



«E 8 17S. 14.
Da auch allerhand Streitigkeiten daraus entſtehen konnen, wenn

ein eingeſchriebenes Gebaude nicht ganz abbrennt, ſondern zum Theil
ſtehen bleibet, und ſodann dasjenige, ſo gerettet worden, von der Ver—
gutigungs-Summa abgezogen werden ſoll, auch ſich zutragen konnte,
daß der Ueberreſt eines dergleichen bloß beſchadigten Gebaudes, bey der
in dieſem Fall aufzunehmenden Taxe, einen großern Werth, als die
bey der Feuer-Societat angegebene Einſatz- Summe, erhielte, folglich
nach dieſem Grundſatze der Eigenthumer. auf keine Vergutigung An
ſpruche machen konntez ſo wird, um alleu Jrrungen und Praegrava-
tionen vorzubeugen, feſtgeſetzet, daß ein jedes nur zum Theil abge
brannte oder beſchadigte Gebaude durch den Creis-Director, mit Zu—
ziehung der- Gerichts-Obrigkeit und einiger Sorietats-Verwandten,
pflichtmaßig unkerſuchet und beſtimmet werden muſſe, ob der Schaden
uber oder unter der Halfte des Eintragungs-Quanti ſich belaufe, da
denn im erſten Fall der ganze eingetragene Einſatz, im letzten aber nur
die Halfte deſſelben:zu verguten ſtehet.

4 Auch wenn es ſich zutragen. ſollte, daß lange Familien-Hauſer,
oderk auch unter einom Dache erbauete Gebaude nur zum Theil weg
brennen; ſo:muß auf dieſen Fall der Schade durch den Creis-Director,
mit: Zuziehung eines odet des andern Mitgliedes der Societat, nach
Proportion des Einſatzes taxiret, und in dem Unterſuchungs-Proto-
coll beſtimmt angẽmerket werden, wie lang und breit das beſchadigte
Gebaude uberhaupt geweſen, und wie viel Ruthen und Fuß davon
wurklich eingeaſchert find.

g. 15.Da auch. bey entſtehendem Brande oft das Dach eines benach—
barten Gebaudes, ganz oder zum Theil niedergeriſſen werden muß, um

dem fortdringenden Feuer Einhalt zu thun; ſo findet der vorſtehende
Sphus auf. dieſen Fall eine gleichmaßige Anwendung; jedoch verſtehet

es ſich von ſelbſt, daß diejenigen, wo das Feuer gleich bey dem erſten

C Aus-z3



18 M xL qAusbruche wieder gedampfet und weder in dem Gebaude ſelbſt ein
12 merklicher Schade geſchehen, noch weniger das Dach beſchadiget wor

den, keine Vergutigung verlangen konnen.

g. i6.
Obgleich nicht zu erwarten ſtehet, daß jemand ſeine Gebaude aus

t

Uebermuth oder Bosheit in Brand ſetzen werde; ſo konnten ſich doch
Falle ereignen, wo jemand in culpa lata verſirte, und aus dieſem
Grunde der Vergutigung verluſtig zu erachten ware. Es iſt aber auf
folchen Fall vorauszuſetzen, daß ein ſolcher Grad des Verbrechens, der
dem dolo gleichzuſetzen, unbezweifelt vor Augen liege, und deutlich dar
gethan ſeyn muſſe. Jſt dieſes nicht, ſondern die That muß erſt erwie—
ſen werden; ſo erhalt der Beſchadigte das ihm competirende Verguti—
gungs-Quantum ohne weitere Ruckſicht, und jene Frage wird hier
nachſt mit ihm ausgemacht.Damit aber in ſolchem Fall der Endzweck der Societat, das ein

geaſcherte Gebaude von ihrem Beytrag wieder aufgebauet zu ſehen,
nicht vereitelt, oder ſie etwa durch einezweyte Bosheit gar hintergan
gen werde; ſo ſoll die einem in culpa lata verſirenden zufließende Ver
gutigung von der Obrigkeit des Orts beſonders zuruckgehalten werden,
dieſe aber fur den wurklichen Wiederaufbau des abgebrannten Gebau—
des Sorge tragen und der Societat dafur verantwortlich ſeyn.

5. 17.Der Beytrag fur die Abgebrannten geſchiehet ohne Nachtheil der

bisher ublich geweſenen, in den Edicten vom 12ten Auguſt 1721 und
25ſten Ockober 1725, auch deren Declaration vom gten December
1776 feſtgeſetzten Creis-Remiſſionen und andern Creis und Nach
barlichen Hulfe, wie denn dieſelben auch ſich fernerhin der fonſt vor Er
richtung dieſer allgemeinen Feuer-Societat ublich geweſenen obrigkeitli
chen Bau Freyheiten und fonſtigen Wohlthaten, nach Maaßgabe ob

angezogener Edicte, wie billig, zu erfreuen haben ſollen. Jn Abſicht
des



9 19des Luckenwaldiſchen Creiſes wird inzwiſchen noch beſonders feſtgeſetzet,

vaß, da die dortigen Unterthanen nur mit ſchlechtem Geſpann verſehen
ſind, mithin ihnen, vornehmlich zur Saat- und Erndte-Zeit, oftmals
wo nicht unmoglich, doch ſehr ſchwer fallen wurde, die Holz-Fuhren

fur baares Geld zu erhalten, ſie ſchuldig und gehalten ſeyn ſollen, ſo
wie es ſchon durch das Feuer-Societats-Keglement vom 7ten Octo
ber 1755 und deſſen ſ. 18. beſtimmet iſt, ſich bey entſtehenden Feuer
Schaden nach dem gedachtem Reglement angehangten Projecte zur
Eintheilung in gewiſſe Diſtricte und dabey ausgemittelter Regulirung

des Fuhrlohns, mit den Bau-Fuhren unter einander zu helfen.

ñ. 18.
Damit niemalen wegen der Munz-Sorten eine Jrrung entſtehe;

ſo ſollen die Feuer Societats-Gelder in der beſten und grobſten Sil—
ber-Munze, welche bey der Contributions Caſſe angenommrn wird,

in ſo weit es der Beytrag der einzelnen Geber verſtattet, entrichtet
werden.

g. 19.
WVon dem von der FeuerSocietat aufgebrachten Vergutigungs

Quanto muſſen die abgebrannten Gebaude der contribuablen Unter
thanen vorzuglich wieder aufgebauet werden, weshalb dieſes Quantum
den Wiederaufbauenden lediglich zufließen muß, als woruber der Feuer
Societats-Diredtor zu halten hat. Damit aber vieſer Endzweck deſto
beſſer erreichet werde; ſo iſt beliebet worden, daß in Ruckſicht der im

4. getroffenen Verbindlichkeiten der jedesinalige Beytrag der Amts
oder Adlichen Unterthanen an die Obrigkeit des Orts gegen Quittung
bezahlet werde. Dieſe liefert, mit der ablaufenden Friſt von vier
Wochen nach geſchehener Ausſchreibung, die ganze aufgebrachte Sum.
ma än den CreisEinnehmer gegen deſſen Quittung ab, und dieſer er
halt ſogleich fur ſine Bemuhung von 100 Thlr., ſo aufgebracht wer—
den, 1 Thlr., von 200 Thlr. 1 Thlr. 8 Gr., und ſo fort bis 1000

C2— Thlr.,



20  2 WThlr., ſodanir aber von jedem 1ooo Thlr. nicht mehr wie 2 Thlr.,
welche jedesmal mit ausgeſchrieben und aufgebracht werden. Dagegen
iſt derſelbe gehalten, die gedruckten Quittungen ohnentgeldlich auszu

fullen und von ſich zu ſtellen.Die empfangenen Gelder ſendet ein jeder Creis-Einnehmer ſamt

einer beygefugten Deſignation, wie und woher ſie gekommen? an den
Feuer-Societats-Director des Creiſes gegen deſſen Quittung, und
behalt das Duplicat der Deſignation zu ſeiner Rechtfertigung. Die
Creis-Directoren ſenden ſodann den ganzen geſammelten Beytrag ihres

Creiſes, mit Abſchrift des erhaltenen Ausſchreibens, an die Haupt—
Caſſe der General· Direction, von wo aus die ganze Vergutigungs—
Summa an den Director des Creiſes, worin der Brand-Schade ſich
ereignet hat, gegen deſſen Quittung ubermachet wird. Dieſer zahlet
alsdenn die Gelder an die Obrigkeit des Orts, wo das Ungluck ſich
zugetragen hat, gegen derſelben Quittung, und fertiget daruber eine
ordentliche Rechnung in duplo, die, von dem General. Director ge
horig gerechtfertiget werden muß.

Sobald hiernachſt die eingeaſcherten Gebaude wiederum vollig

aufgefuhret ſind, berichtet ſolches die. Obrigkeit des Orts, mit Bey
fugung der von den abgebrannten Unterthanen uber den richtigen Em
pfang der Gelder ausgeſtellten Quittung, an den brovincial Director
des Creiſes, der von dieſer Quittung eine beglaubte Abſchrift zu ſeinen
Acten nimmt, das Original aber der Obrigkeit des Orts wieder zuſtellet.

5. 20o.
Scchhmeicheln ſich die Staude, daß Seine Konigliche Majeſtat

aus gnadigem Wohlwollen und in Betracht, daß Allerhochſtdero Do
mainen der Beytrag zu den Schaden-Vergutigungen hauptſachlich
mit betrift, alle die Feuer-Societat mit angehende und mit dem So
cietats-Siegel beſiegelte Briefe, Paquete und Gelder, vom Poſt: Porto

zu eximiren, allergnadigſt geruhen werden.

g. 21.



D æ S 219. 21.
Die Beytrage zu den Brandſchaden behalten, ſo wie ſolches in

der neuen Prozeß-Ordnung part. IV. Tit. XXI. g. 35. feſtgeſetzet iſt,
gleich den Koniglichen Caſſen, bey entſtehenden Concurſen das jus
praelationis, und das Vergutigungs-Quantum kann mit keinem Ar
reſt beleget, ſondern muß ſchlechterdings zun Wiederaufbau angewen

det werden. Auch erſtrecket ſich dieſes Recht, nach Vorſchrift beſagter
Prozeß-Ordnung und. nach dem Edict vom 8ten Januar 1785, auf
diejenigen Beytrage, die in den Caſſen der Creis-Directoren zur Ab—
ſendung noch vorrathig liegen, oder von der Haupt-Caſſe der Direction
noch nicht zur hanque gebracht. worden.

Jn dieſer Abſicht ſoll dahero die Qualitat des Directors auf deſ
ſen Immobilia eingetragen werden.

151 n ĩ J. 22.Gleichmaßig ſind die ſamtlichen Deputirten bey der aufgeworfe

nen Frage, ob die Beytrags-Gelder zum Lehn oder Erbe gehoren?
darin ubereingekommen, daß bey entſtehendem Falle die Vergutigungs—
Quanta lediglich dem Lehne zu gute kommen, und die Allodial. Erben
in Anſehung des von dem verſtorbenen Erblaſſer gethanen Beytrags
an die kehns-Erben keinen Anſpruch machen konnen, wie denn auch in
andern Erb-Fallen, wo keine Lehne concurriren, die Entſchadigungs—
Gelder niemals zur Theilung unter die Miterben kommen, ſondern dem—
jenigen, welcher Beſitzer der Grundſtucke oder Gebaude iſt und wird,
ſolitarie et extra diviſionem verbleiben ſollen.

g. 23.Was die Aufbringung des Beytrages ſelbſt betrift; ſo ſoll es da—
mit auf den Gutern der Geiſtlichen Stiftungen und des Adels, ſo wie
in. den Koniglichen Aemtern, gehalten. werden, woſelbſt die zeitigen
Beamten und Bewohner der Vorwerke, Bauerhofe und Hauſer die auf
die beſitzenden Gebaude fallende Quotas abzufuhren gehalten, und die

Beamten dafur mit zu ſorgen verbunden bleiben.

C3 J. 24.



c2z e  9OK. 24.Von dem Beytrage zur Feuer-Caſſe ſind die abgebrannten Ge-
baude nicht ausgeſchloſſen, vielmehr tragt der Verungluckte ſeine Quo—
tam ſowohl zu dem ihn ſelbſt betroffenen, als auch zu den ſich ferner
ereignenden FeuerSchaden, jedesmal wiederum bey.

ſ. 25.
Alle BrandColleeten und BrandBetteleyen horen kunftig ganz

lich auf.

4. 26.
Weil die intendirte allgemeine Brandverſicherungs- Geſellſchaft

in der zu aſlecurirenden Provinz Magdeburg, wegen der vorlaufig zu

treffenden Veranſtaltungen, unmittelbar nach erfolgter Koniglichen
hochſten Confirmation, nicht wohl zur Ausfuhrung zu bringen ſeyn
durfte: ſo wird der 1. Jun. 1790 zum termino a quo vorgeſchlagen.

Dritter Abſchnitt.
Verhutung der Feuers-Brunſte, Loſchungs-AAnſtalten,

FeuerInſtrumente.

F. 27.
Es verſtehet ſich von ſelbſt, daß ein jedes Mitglied der Brand

derſichrungsgeſellſchaft alle Sorgfalt anwenden werde, der Feuers-Ge
fahr, ſo viel nur moglich, vorzubeugen und ſolche abzuwenden, um
Seiner Koniglichen Majeſtat deßfalls erlaſſenen Allerhochſten Verord
nungen uberall ſchuldiges Genuge zu leiſten. Jn dieſer Abſicht iſt es
die Pflicht eines jeden Hauswirths, ſein Geſinde und ſonſtige in ſeinem
Hauſe und Hofe wohnende Perſonen anzuhalten, mit Feuer und Licht
ſehr behuthſam umzugehen, anderer Geſtalt ein nachlaßiger Hauswirth

und
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c K W ezund freventlicher Uebertreter der Koniglichen Geſetze der aus gegenwar

tiger Brandverſichrungs-Geſellſchaft erwachſenden Wohlthaten fur ver
luſtig zu erklaren ſtehet.

g. 28.
Wenn inzwiſchen bey aller angewandten Sorgfalt und Behut—

ſamkeit es unmoglich iſt, alle Feuers- Brunſte zu vermeiden, weil, ſo—
wohl Ruchloſigkeit boshafter und unvorſichtiger Menſchen, als auch ein
Wetter-Strahl Feuer anzunden konnen: ſo bleibt es unumganglich
nothig, auf ordentliche und ſichere Loſchungs-Mittel bedacht zu neh
men. Dieſe beſtehen außer der in den Koniglichen Reglement bereits
vorgeſchriebenen, bey der Loſchung und Rettung zu beobachtenden Ord
nung, beſonders aus den zur Loſchung anzuwendenden lnſtrumenten.

S. 29.
Es muſſen daher aller Orten dienliche Feuer-Werkzeuge, und beſon

ders Feuer-Spritzen, angeſchaffet und in gehorigem Stande erhalten wer-
den; und iſt beliebt worden, daß die Koſten zum Ankauf der Feuer-Spri
tzen und Inſtrumente, ſo wie zur Errichtung der dazu erforderlichen Ge
baude in Dorfern, wo die Grundherrſchaft Aemter oder Vorwerker hat,
von der Obrigkeit, Kirche und Unterthanen nach Proportion der Hu
fen, ſo ein jeder Intereſſent beſitzet, aufgebracht; falls aber kein amt
oder Vorwerk im Dorfe vorhanden, von den Unterthanen und ihrer
Kirche nach gleichem Verhaltniſſe bezahlet werden ſollen. Kleinen und
geringen Dorfern, die, ihres offenbaren Unvermogens halber, eine ei
gene Spritze anzuſchaffen, außer Stande ſind, wird nachgegeben, daß
2 bis 3 Dorfer, welche nicht weit aus einander liegen, ſolche zuſam
men ankaufen, und allenfalls jahrlich wechſelsweiſe in Verwahrung
nehmen. Uebrigens ſind die Feuer-Spritzen ſammt den Spritzen—

Hauſeru, nicht weniger die ledernen Feuer-Ehmer gleichfalls zu aſſecu-
riren, und in Ruckficht der Erſtern bey jedesmaligem Ausſchreiben
die Beytrage von der Gemeinde jedes Orts, in Anſehung der Letztern

aber
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24 E *K gJ— aber von jedem Mitgliede, ſo Feuer-Eymer zu halten verbunden iſt—

nach. der vorgeſchriebenen Zahl, aufzubringen.

ſß. zo.
Beſonders iſt die Anſchaffung der großen mit einer Wind-Ku:

gel verſehenen Schlauch-Feuer-Spritzen zu empfehlen, weil dergleichen
die wirkſamſten Dienſte leiſten, und den beſondern Vortheil haben,
daß ſie nicht leicht abſetzen. So ſtunde auch zu wunſchen, daß große
Dorfer und diejenigen, bey welchen mehrere Vorwerker belegen:ſind,
es ſich gefallen laſſen, zwey große, oder doch wenigſtens eine große und
eine tragbare Spritze anzuſchaffen, weil der Fall eintreten kann, daß in
dem Dorfe ſelbſt ein Feuer entſtehet, wahrend der Zeit die eine Spritze

einem benachbarten brennenden Dorfe zu Hulfe geeilet iſt, und das
Dorf ſelbſt, wenn es nur eine Spritze hat, hulflos bleibet. Und da

J auch der Nutzen der Wetterableiter durch die Erfahrung beſtatiget iſt:
ſo iſt, dergleichen vorzuglich an den Kirch-Thurmen oder ſonſt ſehr erha
benen Gebauden anzubringen, wohlmeynend anzurathen.

g g. 31.Die Spritzen muſſen wenigſtens viermahl in jedem Jahre prohi.1

ret, und wenn etwas daran ſchadhaft geworden, ſolche ſogleich ausge—

il beſſert werden: imgleichen muß der Schlauch im Sommer alle 4, im
n Winter alle 8 Wochen eingeſchmieret, und wenn er gebraucht worden,n dergeſtalt aufgehangen werden, daß das Waſſer aus demſelben reine

ablaufen, und in demſelben nichts ſtocken konne. So wie denn auch
die Schrauben an der Spritze oft nachzuziehen ſind, damit das ganze

Wertk in gutem beſtandig brauchbarem Stande bleibe.
i

s. 22. —uDa aber die nukliche und zweckmaßige Anwendung einer SchlalichI—

Zeuer-Spritze nicht jedermanns Sache iſt, vielmehr oft tumultug-
riſch damit umgegangen, und ſo nach der wahre Endzweck veyfehlet

a 1 wird:



S e 25wird; ſo iſt es nothwendig, einen aus der Gemeinde ausziumitteln,
der das Amt eines Spritzenmeiſters gegen ein ihm jahrlich zu reichendes
nach dem nehmlichen bey Anſchaffung der Spritze angenommenen Ver
haltniſſe aufzubringendes Gehalt, ubernehme. Zu einem ſolchen Amte
ſchicket der Schmid des Dorfes ſich gemeiniglich am beſten, indem,
außer daß ihm bey entſtehenden Feuers-Brunſten die Direction der
Spritze, und daß ſolche nicht beſchadiget werde, anzuvertrauen, rath
ſam, er zugleich, in Ruckſicht auf ſein Gewerk, im Stande iſt, manche
an der Spritze vorfallende Reparaturen ſelbſt zu machen, und auf
ſolche Weiſe das Werk im Stande zu erhalten.

8 33.Die ſichere und trockene Aufbewahrung der Feuer-Spritze iſt ein
Werk der anußerſten Nothwendigkeit. Es muß dahero dazu auf einem
trockenen, von aller Feuers-Gefahr entfernten, ſo viel moglich freyen
Platze, ein veſtes, mit einem in Kalk eingedeckten Ziegeldache verſehe
nes, und wenn es ſeyn konnte, maſſives Spritzen-Haus erbauet wer—
den. Die Koſten dazu wurden in demſelbigen Verhaltniß aufzubrin
gen ſtehen, welche bey Anſchaffung der Spritze zum Grunde gelegt
worden.

Und wenn gleich dahin geſehen iſt, daß dieſes Spritzen-Haus je—
derzeit wohl verſchloſſen, und Niemanden unbedingt. der Zugang zu
demſelben verſtattet bleibe: ſo iſt es doch nothwendig, dazu mehrere
Schluſſel anfertigen zu laſſen; einen der im Dorfe vorhandenen Obrig
keit, einen dem Schultzen, einen dem erſten Gerichts-Schoppen und
einen dem Spritzen-Meiſtor ſelbſt anznvertrauen, damit man, erfor:
derlichen Falls, deſto geſchwinder zur Spritze kommen konne.

8. 34.
Nach der Große des Dorfes ſind auch in jedem 4 bis 6 Feuerlei

tern zo bis 35 Fuß lang, imgleichen eben ſo viel große eiſerne 5 bis 6
Pfund ſchwere, und an Stangen von 14 bis 16 Fuß lang beveſtigte

D Feuer—

J



as E  OFeuerHaken anzuſchaffen, und in einem beſonderen dazu eingerichteten
keiter Hauſe zu verwahren. Hiernathſt ſind nach der Große des Orts
2 bisq mit drey eiſernen; eeifen verſehene, und auf die  dazu gehorende
Schleifen veſtgeſchmiedete große Waſſer Kufen  aufzurichten. Die
Koſten zu Anſchaffung aller vorbeuannten Feuer; liſtrumente ſowohl
wie des Leiter- Hauſes, werden auf die namliche Art aufgebracht, wie
ſolches bey Anſchaffung der Spritze S. 29 beſtiimmt worden. Die
Waſſer-Kufen werden in. der Nachbauſchoft des Waſſers, wenn das
Dorf damit verſehen iſt, ſonſt nahe an einem offentlichen Brunnen,
aufgeſtellt, und jederzeit voll. Waſſer gehalten, damit ſie vicht ſpack
werden. Wenn es m Winter zu frieren anfangt, wird das Waſſer
ausgegoſſen, und die Waſſer-Küffen im Spritzen-Hauſe untergebracht,
oder falls ſie dort nicht Platz haben, auf die Seite umgelegt. Sobald
aber wiederum ThauWetter einfallt, werden ſie ſogleich wieder auf—
geſtellet, und mit Waſſer gefullet, udorauf die Dorf Gerichte vorzug
lich zu ſehen haben. v 3.Aucch iſt bie Aufſicht uber die WaſſerKiutfen, große Feuerkei
tern und große Feuer Haken demi Sptitzen Meiſter gleichfalls zu uber
traaen, damit das etwa daran ſchadhaft gewordene ſogleich wieder re.
parret, und beſonders die Feuer: Huken, wenn ſolche bey dem Gebrauch
verbogen worden, wiederum gerichtet werden.

86. 36.
Außer dieſen in dem S. 34. beſchriebenen großen Feuer Inſtru

memen muß: ein jeder HausWirth it einer kleinen FeuerkLeiter,
die von der Erde:bis an die Forſt feines Daches reichet, und neben dem
Schornſtein geſtellet iſt, und mit einem 2 bis 3 Pfund ſchweren, an ei
ner achtfußigen Stange beveſtigten Feuer-Haken, verſehen ſeyn.
Hiernachſt muß ein jeder Bollbauer Z, ein Halbfpanner 2, und jeder
Coſſathe einen mit dem Namen des Dorfes und des Eigenthumers,
mit weißer OelFarbe deutlich bezeichneten ledernen Eimer ſich anſchaffen.

Bey
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Beny jedeemaligen. vpm det. Dorfgerichten anzuſtellenden Feuer
vViütationen ſowohl, als hen dem pierteliahrigen probiren der Spritze
muſſen dieſe FeuerInlirumente nachgeſehen, das Fehlende angeſchafft,
und: das Schadhafte ausgebeſſert werden.

Dem Schultzen liegt beſonders ob, hierbey thatig zu ſeyn, einem

jeden deutlich zu ſagen, was er ausjübeſſern oder anziuchaffen verbun
den iſt, und es In Erinnerungen nicht fehlen zu lanen, vielmehr die
Saumſtligen der Obrigkeit des Orts bekannt zu machen, damit ſolche
dieſelben dazu anhalte. Fruchtet dieſes nicht: ſo hat derſelbe es dem
FeuerSocietats Direẽtor des Creiſes forderſaniſt anzuzeigen, wenn
er ſich nicht eine Nachlaßiokeit zu Schulden kommen laäſſen, und eiuer

Verantwortung ausſetzen gill.

ſg. 3h
 Den Ereis- Feuer: Societats- Direckoren wird die OberAuf

ſcht ubet ſammtlirhe Feuer Inlnamqnte befonders aufgetragen. Bey
Bereiſung dey· Dioer daſſen ſie. die Sprihen in, ihrer Gegenwart pro
hireng iund ſich die Jeuer· Iriſtrumente vorzeigen, verfugen auch zuj
gleich die Keparatur.des Fehlerhaften und die Anſchaffung des Fehleu
den, wobey denſelben nachgelaſſen bleibt, die Saumſeligen nach dem̃
6. G. vhne Aluſehen der Perſon hurch ZwangsMittel zu Erfullung ihrer
Shhuldigkeit in  dieſer ſo außerſe  wichtigen. Polizey Sache  anjuhalten.

1 5 38.
Unm inzwiſchen die Bewohner des platien Landes deſte mehr auf

gununtern, große Geuer  Sppitzen anzuſchaffen, und mit denſelben btz
entſtehenden Fruers Brunſeenczu Hulfe zu eilen: ſo iſt beliebet wor
den, fur diejenigen großen Feuer Spritzen aus den Stadten und Dorfertz
die) langſtens innerhalb 2 Stunden von der Zeit der Entſtehung einer
Feuers-Brunſt, oder dem durch die Sturm-Glocke davon gegebenen
Zeichen, auf der Brand-Stelle gegenwartig ſind, und bey. den bey der
Magdeburgiſchen allgemeinen Brandverſicherungs-Geſellſchaft wirklich

27 D 2 ein
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eingetragenen und derſicherten Gebauben tharige Huffe deiſten, ader zu

deren Rettung beytragen, folgende Præinien veſtzuſetzen:

gar die erte Spritze, wenn ſie den Werth von 100 Thlr.

und dru ber hat  7 01135 Lhlr.Faur die zweyte von gleichem Werthe e t 10
Fur die dritte don gieichem Werihe 2Fir die erſte Spritze, weñn fle weniger als roo Thir.

J

werth it e e l0oſur die zweyte don dieſer Beſchaffenheitt s
Für die dritte und alle ubrige, ſie mogen ſeyn von wel-
 chem Werthe ſie wollen, jedoch mit Ausſchluß dor

jenigen, ſo unter zo Thlr. am Werthe haben, und i r

worauf keine Præmie erthtilet wiud ea 2
Diefemnach twollen die fammtlichen Stande die General Di.

rection der allgemeinen Nagdeburgiſchen Feuet· Sotietat auf dem plat
ten rande aurtroriſiren, den Betrag dieſer. Præmien: Grlder zugleich
init den Beytragen audzuſchreiben. Bey Aufnahme ver Feuer Unterſu
whungs-Protoeolle muß indeß der Feuer Societats Direltor. des
Ereiſes ganz genau, ſowohl den Werth der Spritzen, als auch die Zeit,
wenn eher ſelbige bey dem Brande eingetroffen iſt,  aund vob ſie auch
wirklich Hulfe geleiſtet habe, ausmitteln, und die Beſcheiniguug hier
von der Præmien Liquidation beyfugen. So wie es ſich aber von
ſelbſt verſtehet, daß, ſo wenig die Obrigkeit des Orts, als die an denr
ſelben befindliche, oder mit einem andern Dorfe gemeinſchaftlich haben-

de Spritze, mit an dieſer Præmie Antheil nehmen konne: ſo konnen
anuch keine anderweitige Liquidationen wegen: des Schadens, ſo die
Sprigteen dvielleicht gelitten haben, angenommen. werden. Bielmehr
werden (das Præmium ausgenommen) dergleichen Schaden-Liqui.
dationen, ſte mogen Namen haben wit ſie wollen, von der Direction
der Feuer-Soeietat nicht bezahlet.

Vier—



 XKR MD 29Vierter Abſchnitt.
Die Direction der Feuer-Sotietat.

ſ. 39.So wie Seine Konigliche Majeſtat bey Regulirung der Feuer
Societat in der Churmark veſtzuſetzen allergnadigſt geruhet haben, daß
die Direction dieſer gemeinſchaftlichen Verbindung lediglich von der
Churmarkſchen Ritterſchaft abhangen ſolle: ſo hoffen die getreuen
Stande Seiner Koniglichen Majeſtat, daß Allerhochſt Dieſelben, in
Abſicht. der gegenwartig fur das Herzogthum Magdeburg znu errichten
den Btandverſichrungs-Geſellſchaft es auf gleichen Fuß zu belaſſen al
lergnadigſt geruhen werden. Sie unterwerfen ſfich dahero der gleich
maßigen Ordnung, daß ein oder zwey Mitglieder der Vragdeburgiſchen
Canimer der. jahrlichen Abnahme der Rechnung dieſer Sorietat in Al
lerhochſt Ders Namen nicht nur jedebmal beywohuen, ſondern es bleibt
auch Seiner Koniglichen Majeſtat vorbehalten, dieſe Rechnungen, ſo
oft Allerhochſt Dieſelben es fur nothig erachten durften, durchſehen
und unterſuchen zu laſſen.

S. 40.Die bey einem Werke von folchein Umfang dorkainmenden dielfg
tigen Beſorgungen erferdern muumganglich einen General Director,

und in jedem Creiſe der verbundeten Provinzien Special. Directoren,
nebſt einem General· und Creis-Kendanten.

s8. 41.
Der General Director muß
H ein redlicher und geſchickter Mann ſeyn, der ſeiner Function wehl

vorſtehen konne.
2) muß er aus einer alten angeſeſſenen Familie des Landes erwahlet

werden. Dz J muß
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43.

zo E xX
J muß er im Herzogthum WMagdeburg „intluſive der Grafſthaft

Mansfeld, angeſeſſen, und gehorig vegütert ſeyn.

H muß er ſelbſt mit in der Societat ſtehen.

s5. 42,
Zu Creis-Direoioren werden gleichfalls hinlanglich beguterte

und mit in der Societat ſtehende von didel gewahlet, die beſonders eine
hinlangliche Kenntniß des Creiſes beſitzen, und fur welche derſelbe ſich
bey, der ganzen Societat verbindlich zu machen kein Bevenken traget,
und muſſen ſolche der Socjetat eine verhaltnißmaßige Caution auf Er—
fordern beſtellen.Zu Bekleidung dieſer Aemter iſt in Vorſchlag gebracht worden,
ſammtliche gegenwartige Landkathe der Provinz Magdeburg zu wahlen,

uin wurden dahero
afur gedachtes Herzogthiuni ineluſive. des Luckenwaldiſchen Creitrs
a und der Grafſchaft Mansfeid, lht  Creis Jeuer Societatt? Hi

r orgii entſiehen.

Die lnſtruetionen, wornach der General. Director ſowohl, als
die Creis Directoren ſich in ihrtm Officio zu achten und zu beneh
mezn haben, bekebſt ven von ihnen bey Antritt ihres Amtes  abzineiſten

Vn Ewes-Formiuln, werden dieſenn Reglernent: angehangt.

44.Die Beſoldung des General Directors betreffend: ſo iſt belie
ti D

bet worden, deſſen jahrliches Gehalt zu Sechshundert Thaler veſtzu—
ſetzen, und ſolches aus dem Beytrags-Quams. beh vortommenden
Ausſchreibungs- Fullen von der Societat mit aufzubringein.

Anlangend die Beſoldung der 8 Creis-Directoren: ſo haben ſich
die getreuen Kand- Stande des Herzogthums Magdeburg zwar anfang
lich geſchmeichelt, daß, da Seine Konigliche Majeſtat beh Errichtung

der
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eS *x 9D z1Der allgemeinen Churmarkſchen Feuer-Societat des platten Landes,
geruhet, fur jeden Creis-Director eine Beſoldung von 200 Thlr. aus
Hochſt Dero Callen anweiſen zu laſſen, es Allerhochſt Denenſelben ge
fallig ſeyn mogte, der Provinz Magdeburg eine ahnliche Wohlthat zu
erzeigen. Da ſich jedoch hierzu vor der Hand keine Fonds finden wol
len: ſo iſt in der allgemeinen Verſammlung der Stande beſchloſſen wor
den, zu Beforderung der hierdurch ſchon lange aufgehaltenen Sache,
und zum Beweis ihrer patriotiſchen Geſinnungen einzuwilligen, daß
die Gehalter der Creis Directoren, gleich dem Salario des General.
Directors, in den erſten 6 Jahren bey den jahrlichen Ausſchreibungen
von den SoeietatsVerwandten mit aufgebracht werden follen, in der
Art, daß jeder Creis-Director, dem wenigſtens 150 Thlr. zugedacht
geweſen, ſich vorlaufig mit 100 Thir. Gehalt begnugen muſſe. Hier
bey laſſen indeß die Stande die Hoffnuug nicht fahren, daß des Ko—
nigs Majeſtat, als der erhabene Stifter dieſer gemeinnutzigen Anſtalt,
derſelben Dero gnadiges Andenken nicht entziehen, ſondern in der Folge

noch dahin Bedacht zu nehmen geruhen werden, der Geſellſchaft die
kaſt durch huldreichen Zuſchuß aus einer oder der andern Hochſt Dero
Caſien zu erleichtern, als weshalb ſelbige, nach Ablauf der erſten 6
Jahre wieder anfragen zu durfen, ſich die allergnadigſte Erlaubniß vor
behalten.

So wie nun unter vorſtehenden Vorausſetzungen außer der ge
dachten Beſoldung des General. Directors und der Creis-Direeto-
ren, imgleichen des fur den CammerSecretair Kanitz ad dies viræ
aufzubringenden Honorarii nicht die allergeringſte Laſt oder Beſchwerde
auf die Societat geleget wird: ſo ſollen auch von dem General Director
ſowohl, als von denen Creis-Directoren ihre Rendanten auf eigene
Koſten erhalten, mithin ſelbige von ihnen nach Gefallen angenommen,

und erlaſſen werden.
Jn Anſehung des General- Rendanten aber, da der Sodcietat

daran gelegen, daß ſolcher routiniret, und von Zeit zu Zeit von allem
informiret werde, iſt veſtzuſetzen, daß ſolcher, falls der General. Di.

rector



1J z2 w exĩ rector nicht was erhebliches wider ihn einzuwenden hat, lebenslang
bey ſeiner Funetion und gehabten Emolumenten verbleiben ſolle;
weshalb denn auch der General Director die Annehmung deſſelben
den verſammleten Deputirten der Provinz Magdeburg jederzeit in
Vortrag bringet.

g. 45.
Da nach dem Spho 42 beliebet worden, daß die Landrathe der

reſpectiven Provinzien zugleich zu Creis-Directoren beſtellet werden:
ſo geſchiehet dagegen die Ernenuung des General- Directors durch
die nach ſ. 5 zu verſammlenden und dazu beſonders bevollmachtigten
Deputirten der Provinz Magdeburg durch eine vollig freye Wahl nach
der Mehrheit der Stimmen, wobey jedoch veſtgeſetzet wird, daß bey
dieſer Ernennung

das Herzogthun Magdeburg 3 unddie Grafſchaft Mansfeld e 1 Stimme
zu geben haben ſollen.

5. 4sG.
Sobald die Societat, in Anſehung der zu vergutenden Unglucks

Falle, ihren Anfang nimmt, muſſen ſammtliche Taxen durch die
Creis-Directoren forderſamſt bey dem General. Director einge
reichet werden.Der Creis-Director muß in Fallen, wo ubertriebene Taren ge

macht und eingeſetzt werden, allenfalls mit Zuziehung eines Zimmer—
und Mauer-Meiſters die Gebaude in loeo beſehen, und ſodann eine
billige Tare ausmitteln, da denn derjenige, der ſeine Tarxe ubertrieben
hat, die Koſten fur die beſtellten Handwerker tragen muß.

Aus den eingelaufenen und gehorig revidirten Original· Taren
formiret der CreisDirector zwey Cataſtra, wovon der General. Di.
rector eines erhalt, und er das zweyte fur ſich behalt. Eine dritte
Original. Taxe aber gibt er jedem Gutsbeſitzer atteſtiret zuruck.

S. 47.



S æ 33.a7JJn Anſehung der Geiſtlichen Stiftungen, des Adels und der Be—

ſitzer Adlicher Guter, ſo wie auch der Koniglichen Aemter, iſt ein jedes
Mitglied ſchuldig, wenigſtens drey Jahre in der Geſellſchaft zu bleiben.
Will er aber nach Ablauf dieſer Zeit wieder herausgehen: ſo muß die
Anzeige davon 6 Monat vor Anfang des neuen Triennii bey dem Creis
Director geſchehen. Der von einem ſolchen abgehenden Mitgliede beym
Eintritt entrichtete Beytrag zum eiſernen Beſtande, ſo wie deſſen bezahlte
Eintritts-Gelder aber accresciren dem Fond der Societat, und kann
auf keine Art irgend ein Anſpruch daran gemacht werden.

.Alle. Jahre ſtehet einem jeden frey, in die Feuer-Societat einzu
treten, jedoch muß die Taxe ſeiner Gebaude bey dem Director des Crei
ſes, worin ſeine Guter liegen, drey Monat vor Anfang eines jeden So—
cietats-Jahrs eingegeben werden, damit: ſolche dem General. Directori
zeitig, und wenigſtens 4 Wochen vorhero, eingeſandt werden konne.

9. 48.:Da ubrigens dieſe allgemeine Brandverſicherungs-Geſellſchaft
ein ganz willkuhrliches und lediglich dem Gutbefinden der Guterbeſitzer
uberlaſſenes Geſchaft iſt: ſo konnen die einzubringenden Taxen zu kei—
ner Zeit bey Landes-Laſten zum Fundarment genommen, noch deren
Mittheilung von den Dicaſteriis, unter keinerley Vorwand, verlanget
werden.

ſ. 49.Jn allen zweifelhaften Fallen muß die Interpretation in favo-
rem, ſo wie der Societat uberhaupt, alſo inſonderheit der verungluck—
ten Mitglieder, geſchehen.

s. 90.Die alljahrliche Ablegung der Rechnung der Brandverſicherungs
Geſellſchaft geſchiehet jedesmal 6 Monat nach dem Schluſſe eines jeden
Sotietats-Jahrs: zu Magdeburg auf der Landſchaft, in Gegenwart
derer im zten ſpho des erſten Abſchnitts dazu zu beſtimmenden Depu-
tirten der Stande und der Magdeburaiſchen Cammer.

E Bey
J
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3e Si  9WBey dieſer Gelegenheit wwird dem General- Director zu ſeiner Decharge
von den Creis Directoren nach dem unter dem Buchſtaben C. anliegenden
Schemate ein Atteſt ertheilet,

daß in dem abgelaufenen Societats- Jahre ſo viele und nicht mehrere Aus
ſchreiben geſchehen; daß ſo viele ünd nicht mehrere Groſchen von Hundert

Thaler Einſatz bey jedem Ausſchreiben aufgebracht worden, und daß mithin

von dem Creiſe quæeſt. in Summa ſo viel, und nicht mehr zur Haupt-Caſſe
an Gelde berechnet und einaeſandt worden.

Desaleichen iſt bey einer jeden kunftigen Jahres-Rechnung durch Atteſte
der Creis Directoren zu erweiſen:

daß der Wiederaufbau der abgebrannten contribuablen Unterthanen, ſo
weit ſolcher zum Hof und deſſen Subſtanz gehorig, binnen Jahres Friſt
wirklich geſchehen ſey.

So wie alſo nach vorſtehenden Geſetzen und Grundſatzen bey der allge
meinen FeuerSocietat des Herzogthums Magdeburg uberall zu verfahren
iſt:  ſo wollen auch die Stande dieſer Provinz Seiner Koniglichen Majeſtat
allerhochſte Confirmation alterunterthanigſt nachſuchen, damit derſelben ge
maß daruber unverbruchlich gehalten, und ohne Allerhochſt Dero Vorwiſſen
keine willkuhrliche Abanderung dagegen Statt finde.

urkundlich iſt dieſer FeuerSocietuts-Recels und Reglement von ſamt
lichen Deputirten des Engern Ausſchuſſes unterſchrieben und beſiegelt worden.
So geſchehen Magdeburg auf der Landſchaft, den 26. September 1789.

(85)E. A. d.d. Buſch. G. S. Rotger. C. H. v. Stilcke. G. R. F. v. Angern.
F. U. v. Trotha. G F. v. Angern. V. F. L. v. Welchhauſen.

Anmts-Jnhaber und Stande der Grafſchaft Mansfeld

 o Magdeburgiſcher Hoheit.(L. d.) eeovin Friedrich v. d. Schulenburg, Director.

Revidirter Receſs und Reglement
einer allgemeinen Brandverſicherungs— H. 1. G. Ehrenberg,
Geſellſchaft auf dem platten Lande des Synd. Jur.
Herzogthums Magdeburg, nebſt den In.
ſtructionen fur den General Director

und die Creis-Directores. A.
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Feuer—
i—

Socictäts CATASITRUM
aſſecurirten Getreydes

in dem

im Creiſe des Herzogthums Magdeburg
belegenen

Rittergute N.
Jee

Es iſt hierbey zu bemerken, daß nach 5. 2. des Reglements nie mehr,
als zwey Funftheile des nach dem Durchſchnitt geerndteten
Getreydes zum Cataſter kommen darf; z. E. Wer IlooSchſl.
Weizen nach dem Durchſchnitt erndtet, kann nur 40 Schfl.
in Anſatz bringen und verſichern laſſen. So auch bey jeder

andern Getreide-Art. Von der ganzen Erndte wird alſo nie
mehr vergutet, als zwey Funftheile betragen, ſo wie auch nur
der Beytrag von dem Betrag dieſer zwey Funftheile, welche

jum Cataſter gekommen, entrichtet wird.

E2
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g8 M 2 9cTyas vorſiehende Taxe von dem im Creiſe belegenen
 dem Herrn von“ zugehorigen Dorfe N. wirklich aſſe-
eurirten Getreyde in drey gleich lautenden Abſchriften gehörig
ubergeben worden, und nach ſolcher das darin aufgefuhrte Ge—
treyde in dem 1. termino vom 1. Junius 1790 bis 31. May 1793
bey der Magdeburgiſchen General-Land-Feuer-Societat einge—
tragen, und uberhaupt zu Ein Tauſend, Drey Hundert, Funf
und Siebenzig Thaler verſichert werden ſollen, ſolches wird
hierdurch atteltiret.

N. N. den 1790.

d.o)
CreisFeuerSocietatsDirector des

Creiſes.
X. X.
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Feuer—

Scoietas CATASTRUM
iin Creiſe des Herzogthums Magdeburg

belegenen

FgFFitterguts N.

zum iten Triennio gehorig.“
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4e ECdyas vorſtehende Taxe von den dem Herrn don N. gehorigen
Guts Gebauden, imgleichen der Unterthanen zu

im vorbenannten Creiſe gelegen, in drey gleichlautenden Ab
ſchriften gehorig ubergeben worden, und nach ſolcher die darin
aufgefuhrten Gebaude in dem 1. Termino vom 1. Junius 1790
bis 31. May 1793 bey der Magdeburgiſchen General. Land
Feuer-Societat eingetragen, und uberhaupt zu zehn Tauſend,
vier Hundert Funf und Siebenzia Thaler aſſecuriret worden,

ſolches wird hierdurch atteltiret. N. den 179

r ot J L. 5 8 l J

i 15 —ee uueet eegg

CreisFeuerSocietatsDirector
des Cruſet

241
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Schota izur Decharge11

Nn i de tfur den

Herrn General-Director

ven dem Laufe des FtuerSocietatsJahres vam 1. Junius 1790J

O bis den 31. May:  79 ſind zur Entſchabigung fur abgebrannte
Gebaude und zur Beſoldung
von den Eiůgeſeſſtnen des Creiſes des Herzogthums Mag
deburg folgende Beytrage geſchehen:

Nach dem erſten Ausſchreiben des 1. Triennii von 1790 laut
abſchriftlicher Beylage A.

a) zur Entſchadigung der Verun

gluckten zu J. o Chlr. Gr.
b) Beſotvung Thlr. Gr.T-Gr. vom Hundert. RSumma Thlr. Gr.

2) Nach dem zweyten Ausſchreiben des 1. Trien-
nii laut abſchriftlicher Beylage B. zur Entſcha
digung der abgebrannten Gebaude zu W.

à a Gr. vom Hundert Chlr. Gr.
Fumma Thlr. Gr.

J F 2 Und

28.



4 2J Und daß folglich in gedachtem Feuer-Soecietats- Jahre uber
haupt nur die vorſtehende Suinma.: der

L

Thlr. Gr. von den Ccreiſe verlanaet worden, ſelbiger
auch in dieſer Zeit keinen harkertj Agth zetlugern Beytrag wirklich ge
leiſtet habe, ſolches wird zur Decharge des Herrn General. Directore

hiermit attöltiret. den

2 iJ 1 eoeDDoooee Je kA

ð

CreisFeuerSocietats Direction
J J t kt 24. XLreiſes
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79.
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IXNSTRUCIION
ffur

14den Ge ne ra l-Direct or
der allgemeinen

BrandVerſicherungs. Geſellſchaft
im Herzogthum Magdeburg und der Grafſchaft

Mansſeld.
e

J
Jo wie uberhaupt die weſentliche Pflicht des Eeneral. Directors

iſt, dem Brand-Verſicherungs-Reglement vom 26. Septem-S
n

bre 1789 in allen Puncten und Vorſchriften auf das genaueſte nach
zukommen: ſo muß er insbeſondere

S. J.aus fammtlichen einlaufenden Provineial· Cataſtris zwey Haupt
Eager-Bucher anfertigen, wovon eins auf die Gebaude, das andere auf

die Getreyde-Aſllecurand gerichtet iſt, auch zu Anfange jeden Socie
tats, Jahres die dorgefallenen, von den CEreis-Directoren angezeigten

Abhanderungen gehorig nachtragen.

g. 2.dJebesmatl zu Anfange des Societats Jahres vas Verreichniß der

Haupt Summen der Cataſter eines jeden Creiſes an die hrovincial.

53 Di-



s e *K ODireetion zu ihrer und der Societats-Verwandten Nachricht, aufs
forderſamſte einſenden.

ß.n3.
ĩL Die uber ſich ereignete Feuer-Schaden von den Creis-Directo-

ren eingegangenen Unterſuchungs:Protocolte ſogleich mit dem Cata-
ſter der Provinz zuſammenhalten, und, nach befundener Uebereinſtini-
mung, die zur Entſchadigung der Verungluckten, ſowohl in Abſicht der
wirklich abgebrannten! Gebaude, als des etwa mit verbrannten und
aſſecurirt geweſenen Getrehdes, erforderliche Summe von dem zuſam
men gebrachten eiſernen Beſtande aus der banque erheben, und an
den Director des Creiſes, wo der FeuerSchaden ſich zugetragen hat,
ohngeſaumt abſenden.

9. .4.
Den Beytrag, den die Societat zu dem geſchehenen Feuer-Scha

den zu entrichten hat, repartiret der General Director auf jede Provinz
und Creis uberhaupt, und ſchreibet jedem Creis-Director ſeine Quo-
tam zu, welche dieſer in der beſtimmten Zeit beyzutreiben und einzu—
ſchicken hat.

ſ. 5.
Sobald die ausgeſchriebenen: Beytrage der Creiſe in die Haupt

Caſſe der Societat gefloſſen ſind, muß der General- Director dieſe
Gelder ſofort wiederum zinsbar in die Banque legen, und die Banco-
Obligationes ſorgfaltig aufbewahren.

ſ. 6.
Bey Feuer-Schaden von großem Belange, geſchehen die Aus—

ſchreibungen ohne Verzug, bey denen aber, ſo von keiner Erheblichkeit
ſind, muß der General. Director dahin ſehen, daß ſo lange damit An
ſtand genommen werde, bis der Beytrag zu einer namhaften Summe

angewachſen iſt, damit der Landmann durch die oftere Ein- und Zu
ſammenbringung gar zu kleiner Poſten nicht ohne Noth belaſtigt werde.

5. 7



Sie 2 2S. J.Zur Vermeidung der Bruchtheile muſſen die Ausſchreiben nach
Proportion der Vergutigungs-Gelder auf 1, 2, 3 und mehrere Gro
ſchen von Hundert Thalern des Einſatzes eingereichet werden.

g. g.
Der General. Director muß niemalen, und unter keinerley Vor

wand, ein mehreres ausſchreiben, als die wirklichen Vergutigungs—
Summen, und die ubrigen Reglements maßigen Ausgaben betragen.

94. H.Niemanden der Mitglieder der Societat muß der General. Di-
rector verwehren, die Haupt-EKager-Bucher ſowohl, als die Aus—
rechnungen der Beytrage nachzuſehen.

ſ. 10.Wer (die Creis-Directoren ausgenommen) an den General-
Virector ſchreibt, muß den Brief poſtfrey machen.

11I. Das Zeuer SocietatsSiegel muß der General· Director in
guter Verwahrung halten, und nicht geſtatten, daß ſolches in andern,
als FeuerSoocietatsAngelegenheiten, gebraucht werde.

S. I2.KReparüiret derſelbe die angewieſenen alhahrlichen Beſoldungen
dom 1. Junius jeden Jahrs allemal bey dem erſten Ausſchreiben, wel

ches in jedem Jahre vorfallt.

S. 13.keget der General. Director alhahrlich den am 1. December jeden
Jahres ſich zu dem Ende in Magdeburg verſammlenden Deputirten des
Herzogthums Magdeburg und der Grafſchaft Mansfeld, und im Bep-
ſeyn eines Deputirten der Konigl. Magdeburgſchen Krieges- und Do—

mai

0.



n e *xmainenCammer die Rechnung uber vie Verwaltung und Einrichtung

des ganzen Werks nach dem Jnhalte des ſ. 50 des Reglements ab,
und erhalt daruber eine Decharge.

Vier Wochen zuvor aber mirß er die ganze Rechnung nach Maaß
gabe des 8. g. dem jedesmal zu ernennenden Monenten zur Durchſicht
ubermachen,

9. 14.
Beny Antritt ſeines Amts ſoll der Eeneral. Director mit folgen

dem Eide belegt werden.

Wch N. N. ſchwore zu Gott einen korpetlichen Eid, daß, nach
 dem ich durch die freye Wahl der Stande des Herzogthums
Magdeburg und der Grafſchaft Mansfeld zum Eeneral Direttor
der allgemeinen Brand-Verſicherungs-Geſellſchaft des platten
Landes ernannt worden, ich nach allem Vermogen das Beſte
der Societat befordern, ihren Schaden und Rachtheil aber hin
dern und abwenden, mich nach dem abgefaßten Sotcietats-Re—
ceſs und Reglement vom 26ſten September 1789, und der dem
ſelben beygefugten laſtruction, wie ſolches gegenwartig iſt, oder
noch kunftig gemacht und abgeandert werden: mogte, uberall
achten, und ohne Anſehen der: Perſon daruber halten; meine
Amts-Verrichtungen ſo gut und ſo ſchleunig, als es mir moqlich
iſt, expediren, inſonderheit die richtige Anfertigung der Haupt
Lager-Bucher und alljaährliche Rachtragung der, dabey vorfallen
den Abanderungen aufs beſte beſorgen, accurate Repartitiones
machen, niemalen und unter keinerley Vorwand. ein mehreres,
als die Vergutigunas-Quanta, und die ubrigen Reglementsmaſ
ſigen Ausgaben betragen, ausſchreiben, das mir anvertraute
Siegel in guter Verwahrung behalten, und jederzeit mich in
allem ſo betragen will, als es. einem redlichen rund achtſamen
General Director gebuhret und zukommt. So wahr mir Gott
helfen ſoll zur Seligkeit.

In-



 xæK M
INXSTRUCITION

fur

die Ereis-Directoren
der allgemeinen

Brand--Verſicherungs-Geſellſchaft
im Herzogthum Magdeburg und in der Grafſchaft

Mansfeld.

Jas Brand Verſicherungs Reglement vom 26. September 1789
62 dienet dem Creis Director uberall zur eigentlichen Vorſchrift.

Hiernachſt muß er

ß. I.von den nach Anweiſung dieſes Receſſes und Reglements drei
mal gefertigten Taren nach geſchehener Keyilion dem Guts-Herru
ein Original atteſtiret, und mit dem Societats-Siegel beſtatiget, zu
ruckgeben, und wenn er aus den beyden andern gleichlautende Cataſtra
formiret hat, das eine an die General. Direction einſenden, das an—
dere äber bey der Creis-Regiſtratur der Feuer-Societat verwahrlich
niederlegen. Eben ſo liegt ihm auch ob, die alljahrlich bey dem Cata-
ſtro vorfallenden Veranderungen, nachdem er ſolche ſorgfaltig und ge—

G
nau

J2



50  *X 9nau eingetragen, dem General. Director vor Ablauf des Societats

Jahres ohnfehlbar anzuzeigen.

S. 2.Hat er uberhaupt dahin zu ſehen, daß bey der erſten Anfertigung

des Cataſters keine ubertriebene Tare der Gebaude, beſonders wenn ſie
alt ſind, gemacht werden, als in welchem Fall er mit Zuziehung der
Obrigkeit des Orts dergleichen Taxen herunter zu ſetzen, und ihnen nach
ſ. 1. einen dem Gebaude angemeſſenen Werth zu beſtimmen, autho.

rifiret iſt.

5. 3.Da in dem gegenwartigen Reglement die Aſſecuranz auf das
in Scheunen und Diemen eingefahrne Getreyde mit aufgenommen
worden: ſo hat beh Angabe des Eigenthums der Creis-Director ein
Atteſt des Zehntnehmers zugleich mit zu verlangen, daß das zu aſſecu-
rirende Getreyde nach Jnhalt des 8. 2. wirklich nach einem Gjahrigen
Durchſchnitt ausgemittelt, und von der ganzen Erndte wirklich nur
zwey Funftheile zur Vergutigung eingetragen worden. Von dieſer
Aſſecuranz auf Getreyde fertiget er nach dem unter dem Buchſtaben
A. dem Reglement angehangten Schemate gleichfalls 3 beſondere Ea-
taſter, verfahrt mit ſelbigen eben ſo, wie es ad i dieſer lnſtruction
wegen der Gebaude-Catalter vorgeſchrieben iſt, und fuhrt uber beyde
Gegenſtande beſondere Rechnungen.

ſß. 44.
Gleich nach 'geſchehener Anzeige des ſich ereigneten Brand-Scha

dens muß der Creis-Director ſolchen ſofort in loeo gehorig unterſu—
chen, und ein richtiges Protocoll mit deutlicher Beſtinmung der abge
brannten oder niegeriſſenen Gebaude, nach Maaßgabe der S. S. 14, 15,
16. des Reglements, ſo wie des derbrannten Getreydes, imgleichen der
im Z. Abſchnitt ſ. 38. abzureichenden Præmien, daruüber aufnehmen,

und



i L
und ſolches entweder von der Gutsherrſchaft, oder dem anweſenden
Beamten oder Adminiſtrator mit unterſchreiben laſſen.

Dieſes Protocoll ſowol, wie die Præmien- Liquidation, ſen—
det er dem General. Director nebſt ſeinem Bericht aufs forderſamſte
ein, damit letzterer, wenn er das Protocoll mit dem Haupt-Cataſtro
einſtimmig findet, die Summe, womit entweder die Gebaude oder das
Getreyde in dem Cataſter eingeſchrieben ſind, benebſt den Præmien
ubermachen konne. Von dem Empfang dieſer Gelder gibt der Ereis
Director ſowohl dem General Director mit Beyfugung der Quitung,
als dem Verungluckten Nachricht, und zahlet die Vergutigungs-Gel—
der an die Obrigkeit des Orts nach dem zweyten Abſchnitt s. 19. gegen
deren Quitung aus.

g. 5.
Die Ausſchreibung zum Beytrag geſchiehet jedesmal durch den

General. Director. Gleich nach Erhaltung derſelben macht der Creis—
Director die Repartition desjenigen, ſo auf jedes Konigliche Amt, je—
des geiſtliche Stift und jedes adeliche Dorf ſeines Creiſes fallt, und

zuar fur jedes auf einem beſondern Blade, jedoch nach einem allgemei—
nen Formular.

Dieſe Ausſchreibung laßt er bey dem erſten Umlauf inſinuiren.
Die Societats-Verwandte bringen ſolchergeſtalt den ausgeſchriebenen
Beytrag, der Verfugung des Reglements G. 19. gemaß, binnen 4
Wochen nach der Inſinuation an den Creis-Einnehmer, von welchem
der Creis-Director ſolchen in Summa erhalt, und denn den ganzen
Betrag ſeines Creiſes an die Haupt-Caſſe der Direction, langſtens
binnen zwey Monaten, bey Vermeidung der Execution, ohnfehlbar
ubermachet.

G 2 s. G.
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g. 6.

Wenn, wider Vermuthen, der Creis-Director ſich gemußiget
ſehen ſollte, die Saumſeligen mit Execution zu belegen; ſo muß bey
derſelben, ſie ſey civil- oder militairiſch, der Landreuter der Execu-
tions· Ordnung gemaß verfahren, und ſolche nicht uberſchritten werden.

9. 7.
Der Creis:Director und ſein Rendant muſſen den Intereſſenten

auf Verlangen jedesmal ſowol die General. Summe des Haupt-La
ger-Buchs und das Provincial-Cataſter, als die Ausſchreibungen
und Repartitiones in dem Creiſe vorzeigen.

ſ. g.Wer an den Creis-Director in Feuer- Socittats Augelegenhti
ten ſchreibt, muß die Briefe poſtfrey einſenden.

9.

Das Feuer-Societats-Siegel muß derſelbe nicht anders, als in
Feuer-Societats-Sachen, und niemalen in ſeiner Privat Correſpon
denz gebrauchen.

ſ. IOo.
GZBeſonders muß der Creis-Director dahin vigiliren, daß die

FeuerInſtrumente und große Feuer-Spritzen aller Orten angeſchafft
und in gehoörigem Stande erhalten werden. Jn dieſer Avſicht muß er
bey Bereiſung der Dorfer die Spritzen in ſeiner Gegenwart probiren
lafſen, auch die ubrigen lnſtrumente nachſehen.

ß. II.



M X W 53gG. II.
Auch darauf gemeſſenſt halten, daß die Gebaude der contribua—

blen Unterthanen binnen Jahres-Friſt wieder aufgebauet werden, und
bey Abnahme der Societats-Rechnung daruber ein Atteſt ertheilen.

S. I2.
Zwey Monat vor Abnahme der Soeietats-Rechnung ſendet der

Creis-Director ſeine Rechnungen an den General Director zur
Juſtification, und wird alsdann bey Abnahme der Haupt-Rechnung
quitiret.

Zugleich ſtellet er alsdenn nach dem unter dem Buchſtaben C. dem
Reglement beygefugten Schemate ein Atteſt zur Decharge des Ge-
neral· Directors aus.

ſ. 13.
Der Creis-Director muß bey Antritt ſeines Amts ſich bey der

General. Verſammlung zur Feuer-Soeietat mit folgendem Eide ver—
binden.

ch N. N. ſchwore zu Gott dem Altmachtigen einen leiblichen
J Eid: daß, nachdem ich durch die freye Wahl der Stande zum
Creis-Direector der Feuer-Societat des platten Landes in dem

Creiſe ernennet worden, ich nach allem Vermogen
der Soecietat Beſtes befordern, ihren Schaden und Nachtheit
aber hindern und abwenden, mich nach dem Societats-Kegle.
ment und der demſelben beygefugten Inſtruction, wie ſolches jetzo
iſt, oder kunftig nech gemacht oder abgeandert werden mogte,
uberall achten, und ohne Anfehen der Perſon genau daruber hal—
ten, meine Amts-Verrichtungen ſo gut und ſchleunig, als es
mir moglich iſt, expeciren, infonderheit die richtige Anfertigung
der Provincial- Cataſter und alljahrliche Eintragung der daben

dvorfallenden Veranderungen aufs beſte beſorgen, aceurate un
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nicht hohere Repartitiones, als die Ausſchreibungen des General.
Directoris erfordern, machen, die Vergutigungs-Gelder an die
Verungluckten ohne Kurzung auszahlen oder auszahlen laſſen,
das mir anvertrqute Siegel in quter Verwahrung behalten, und
mich jederzeit in allem ſo betragen will, wie es einem ehrlichen
und rechtichaffenen Direetor dieſer Societat oblieget und gebuh-
ret. So wahr mir Gott helfe durch Jeſum Chriſtum zur ewi—
gen Seligkeit.
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